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Mein Eifer für das Geschäft, in welches ich mich eingelassen hatte, war die Nacht vorher nicht so sehr mit erstarret, daß ich nicht sobald als ich von dem Packhofe meine Erlassung erhalten, nach Herrn Harris, den ausserordentlichen englischen Gesandten am Berliner Hofe, hätte gehen sollen. Herr Harris empfing mich mit ausserordentlicher Höflichkeit, und beehrte mich auf die gütigste Art mit seinem Rathe, wie ichs am besten anzufangen hätte, um meinen Zweck zu erreichen.

Des Nachmittags besuchte ich Herrn Nicolai, einem berühmten und gelehrten Buchhändler, dem mein eifriger Freund, Herr Edeling zu Hamburg, eine vorläufige Nachricht von meiner Reise und ihrer Absicht gegeben hatte; so, daß er meiner Ankunft entgegen sah, und augenblicklich zur Hauptsache kam. Nach einer langen Unterredung über den Zustand der Musik in Berlin, war Herr Nicolai so verbindlich, mich nach Herrn Agricola zu führen, welcher seit des Kapellmeisters Grauns Tode, Sr. Majestät von Preussen Komponist der ernsthaften Opern ist.

J. F. Agricola ist 1720. in Obersachsen, in einem Dorfe nicht weit von Altenburg, gebohren. Seine Mutter war eine nahe Anverwandtinn des verstorbenen Händels, mit dem sie bis an sein Ende einen Briefwechsel unterhielt. Herr Agricola hat zu Leipzig studirt, und hat in der Musik
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